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Abonnements Einladung
Hiermit laden wir zum Abonnement für das nächste

Quartal April Mai Juni ergebenst ein Das
Hallelche Tageblatt wird wie bisher in den politischen
Fragen einen gemäßigt liberalen Standpunkt einnehmen
und wird sich ernstlich bemühen seine Leser durch schnellste

Berichterstattung auf dem Laufenden zu erhalten Dem
Feuilleton wird im belehrenden und unterhaltenden Theil
alle Aufmerksamkeit zugewandt werden um das Bl tt in
jeder Beziehung zu einem interessanten und lesenswerthen
zu gestalten

Als amtliches Verordnungsblatt der Stadt Halle bringt
das Tageblatt zuerst die wichtigen Anzeigen des Magistrats
und der Polizeibehörde und gewährt auch allen anderen
Bekanntmachungen und Geschäftsanzeigen eine angemcss ne

Verbreitung
Der Abonnementspreis beträgt wie bisher 2 Mark

für das Quartal inci Bringerlohn

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Die gewerbliche Lohnzahlung
Die Gewerbe Ordnung hatte bisher schon den sämmt

lichen Gewerbtreibenden zur Pflicht gemacht die Löhne in
Reichswährung baar auszuzahlen und den Arbeitern keine
Waaren zu kreditiren Ursprünglich war dieses Verbot
des Trucksystems auf die Fabrikarbeiter beschränkt gewesen
wurde aber im Jihre 1878 auf alle Gewerbtreibenden
ausgedehnt nachdem die Grenzen zwischen den Fabrik
betrieben und der gewerblichen Produktion durch die Ent
wicklung der Industrie sich immer mehr verwischt hatten
Mit dem Verbote will das Gesetz die Zahlungssurrogate
anstatt haaren Geldes ausschließen wogegen vertrags
mäßige Abzüge z B für Kautionen Woylfahrtseinrich
jungen u s w nicht verboten sind Die jetzt am 1 April
in Kraft tretende Gewelbe Ordnungsnovelle hat nun auch
die Berechnung in Reichswährung angeordnet da in den
Reichslanden die Arbeitgeber vielfach die Lohnberechnung
nach französischer Währung in Uebung hatten Gestattet
ist daß den Arbeitern Lehensmittel für den Betrag der
Anschaffungskosten Wohnung und Landrirtzung gegen die
ortsüblichen Mieth und Pachtpreise Feuerung Beleuchtung
regelmäßige Beköstigung Arzneien und ärztliche Hilfe so
wie Werkzeuge und Stosse zu den ihnen übertragenen
Arbeiten für den Beirag der durchschnittlichen Selbstkosten
unter Anrechnung bei der Lohnzahlung verabfolgt werden
Dabei dürfen z B die Transportkosten für Lebensmittel
als Anschoffungskosten berechnet werden wogegen ver
dorbene Lieferungen den Arbeitern nicht aufgerechnet
werden können Bei Wohnungen umfassen die Selbst
kosten auch die Herstellungskosten Steuern Brand
Versicherung angemessenen Zins und Amortisation bei
Landnutzung den ortsüblichen Pachtwerth

Bei Erörterung der Lieferung von Werkzeugen und
Stoffen spielten die Verhältnisse der Wäschesabrikation und
Konfektionsbranche die Korbwaarenfabrikation Oberfrankens

und die Schäftefabrikation eine große Rolle Die fertige
Arbeit läßt den Materialverbrauch oft nicht mehr erkennen
Lohn und Materialberechnung finden häufig nicht ge
trennt statt die Preise der Arbeitsmaterialien schwanken
Es wurde deshalb für genügend erachtet daß der Durch
schnittspreis rächt überschritten und eine Bereicherung an
Material oder Stoff ausgeschlossen ist Die Verab
folgung von Werkzeugen und Stoffen zu einem höheren
Preise als dem durchschnittlichen Selbstkostenpreise ist für
Akkordarbeiten zulässig wenn der Preis den ortsüblichen
nicht übersteigt und im Voraus vereinbart ist

Die bisherige Bestimmungen über die Nichtigkeit zu
widerlausender Vorträge über das Verbot der Verab
redungen zwischen Gewerbetrübenden und Arbeitern hin
sichtlich der Entrmhme der Bedürfnisse aus gewissen
Verkaufsstellen über die Uneinklagbarkeit der Forderung
für die dielen Bestimmungen zuwider kreditirteu Waaren
sind unverändert geblieben Neu dagegen ist daß Lohn
und Abschlagszahlungen in Gast und Schankwirthschastm
oder in Verkaufsstellen nur mit ausdrücklicher Geneh
migung und der Polizeibehörde erfolgen dürfen was na
mentlich für die bei Bauten bestehenden Gewohnheiten
von Wichtigkeit ist Untersagt ist ferner die Ausbezahlung
des Lohnes an Dritte auf Grund von Rechtsgeschäften
welche nach dem Gesetze über die Beschlagnahme des
Arbeitslohnes rechüich unwirklam sind Nach letzterem
Gesetz darf der Lohn ous einem Arbeitsverhältniß welches
die Erwerbsthätigkeit des Vergütungeberechtigten voll
ständig oder theilweise in Anspruch nimmt erst dann be
schlagnahmt werden nachdem die Leistung der Arbeit er
folgt und der Tag an welchem die Lohnzahlung gewohn
heits oder vertragsgemäß zu erfolgen hat abgelaufen
war ohne daß der Empfargsberechtigte dieselbe ein
gefordert hat

Besonderes Interesse verdienen die Bestimmungen über
die Lotzneinbehaltuna Wenn solche von den Gewerbe
uniernehmern zur Sicherung des Ersatzes eines ihnen
aus der widerrechtlichen Auflösung des Azbeitsverhält
russes erwachsenden Schadens oder einer für diesen Fall
verabredeten Strafe ausbedungen werden so dürfen sie
bei den einzelnen Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen
Lohnes im Gesammrbetrage den Betrag eines durch
schnittlichen Wochenlohnes nicht übersteigen Hat näm
lich ein Geselle oder Gehilfe rechtswidrig die Arbeit ver
losten so kann der Arbeitgeber als Entschädigung für
den Tag des Vertragbruches und jeden folgenden Tag
der vertragsmäßigen gesetzlichen Arbeitszelt höchstens
aber für eine Woche den Betrag des ortsüblichen Tage
lohnes fordern Dasselbe Recht steht dem Gesellen oder
Gehilfen gegen den Arbeitgeber zu wenn er von diesem
vor rechtmäßiger Beendigung des Arbeitsverhältnisses
entlassen worden ist Diese Entschädigung im Falle des
Vertragsbruches kann durch die Lohnewbehaltung gesichert
werden Indem man einerseits zwar einen Schutz des
Arbeiters gegen übertriebene Lohneinbehaltung anderer
seits aber auch einen solchen gegen die Zahlungsunfähig

keit des Vertragsbrüchigen Arbeiters schaffen wollte
brachte man die Anschauung zu gesetzlichem Ausdruck
daß der Arbeitgeber dem das neue Gesetz so große

Opfer ansinnt ein Recht auf nachhaltigen gesetzlichen
Schutz des mit diesen Opfern belasteten Arbeitsverhält
nisses habe

Die vielerörterte Frage der Fristen und Tage der
Lohnzahlung berührt die Gewerbetreibenden zur Zeit
nicht Durch statutarische Bestimmung einer Gemeinde
oder eines wetteren Kommunalverbandes kann für alle
Gew rbebetriebe oder für gewisse Arten derselben festge
sktzt werden daß Lohn und Abschlagszahlungen in festen
Fristen erfolgen müssen welche nicht länger als einen
Monat und nicht kürzer als eine Woche sein dürfen
Solche Bestimmungen sind wohl noch nirgends getroffen
weiden auch wohl nur ausnahmsweise geboten sein NW
uninteressant ist hier die in den neuen Jahresberichten
der bayerischen Fabrikinspektoren von dem Fabriken
inspektor für Mittelfranken konstatirte Thatsache baß
auf einer mittelfränkischen Glashütte jedes Jahr nur ein
mal abgerechnet und während des Jahres lediglich Ab
schlagszahlung geleistet wird Wer von beiden Theilen
ist wohl die Ursache dieler wirthschaftlich unbegreiflichen
Gepflogenheit

Der statutarischen Anordnung ist ferner überlassen
daß der von minderjährigen Arbeitern verdiente Lohn an
die Eltern oder Vormünder und nur mit deren schrift
licher Zustimmung oder nach deren Bescheinigung über
den Empfang der letzten Lohnzahlung unmittelbar an die
Minderjährigen bezahlt werden darf sowie daß die Ge
werbetreibenden verpflichtet werden können den Eltern
oder Vormündern innerhalb gewisser Fristen Mittheilung
von den an minderjährige Arbeiter gezahlten Lohnbeträ
gen zu machen Ob zu solchen Anordnungen Anlaß
gegeben ist wird nach den thatsächlichen Ersahrungen
über die Verminderung der elterlichen Autorität nament
lich in Jndustriebezirkeu zu beurtheilen sein

Endlich möge noch erwähnt werden daß alle diese
Vorschriften auch auf die Hausindustrie Anwendung fin
den selbst dann wenn die Heimarbeiter Roh und Hilfs
stoffs selbst beschaffen

Deutschland
Berlin 30 März Der Kaiser empfing gestern Nach

mittag den Fürsten Radolm und unternahm später eine
Ausfahrt gelegentlich welcher der Monarch das Atelier
d s Professors Calandrelli besuchte und demselben sine
etwa einstündige Sitzung gewährte Am heutigen Vor
mittage unternahm das Kaiserpaar eine gemeinsame
Spazierfahrt von derselben zurückgekehrt hatte der Kai
ser eine Besprechung mit dem Landesdirektor der Provinz
Brandenburg Wirkl Geh Räch v Levetzow betreffs des
in Friesack zu errichtenden Denkmals Kurfürst Friedrichs I
und nahm darauf den Vortrag des Chefs des Civil Ka
bincts entgegen Mittags empfing der Kaiser den Für
sten Riuß ä L welcher Tags zuvor hier eingetroffen
war Nach Aufhebung der Tafel stattete das Kaiferpaar

Albert
sNachdiuck verboten,

Von Graf Leo Tolstoi
II

Albert hatte indessen ohne jemanden weiter zu beachten
die Violine an die Schulter gelegt und stimmte die Saiten
indem er langsam vor dem Klavier au und ab ging
Seine Lippen nahmen einen leidenschaftslosen ruhigen Aus
druck an die Augen schienen zu verschwinden der schmale
knochige Rücken der lange weiße Hals die schiefen Beine
und der struppige schwarze Kopf boten einen absonder
lichen dabei keineswegs lächerlichen Anblick Als die Saiten
gestimmt waren strich er rasch mit dem Bogen über die
selben hin und wandte sich indem er den Kopf zurück
warf zu dem Pianisten der sich anschickte ihn zu begleiten

Mlareeoliö 6 äur rief er ihm mit einer befehlenden
Handbewegung zu Gleich darauf lächelte er anmuthig
als ob er wegep seines selbstbewußten Benehmens umEnt
schuldigung bitten wollte strich nochmals mit der Rechten
welche den Bogen hielt durch sein Haar musterte das
Publikum mit freundlicher Miene und blieb etwas seit
wärts vor dem Klavier stehen Weich und fließend strich
er über die Seiten ein reiner klarer Ton erklang durch
das Zimmer und tiefe Stille trat ein

Frei und melodisch entströmten die Klänge des Ton
Werks den Saiten indem sie die Seelen der Zuhörer gleich
sam plötzlich mit unerwartet klarem beruhigenden Lichte

erhellten Kein Mißklang kein allzu starker Ton störte
den reinen Genuß der wie gebannt lauschenden Hörer schön
und harmonisch wie Perlen reihten sich die Töne bedeu
tungSvoll aneinander Schweigend in Hoffnung erzitternd
ließ jeder die Zauberklänge auf sein Inneres wirken und
erwartete spannungsvoll die Entwickelung der Motive
Aus dem Zustande der Langeweile der lärmenden Zer
streuung und des seelischen Schlafes in dem sie sich alle
soeben noch befunden hatte waren sie plötzlich und unbe
merkt in eine völlig andere längst vergessene Welt hin
übergeführt worden Eine Fluth von ungeahnten Em
pfindungen bemächtigte sich ihrer Seelen bald war es
die stille Betrachtung des Vergangenen bald eine leiden
schaftliche heiße Erinnerung entschwundenen Glückes bald
grenzenlose Begierde nach Macht und Glanz und dann
das Gefühl der Demuth des Grames der ungestillten
Liebe Sanft traurige Töne wechselten ab mit abgerisse
nen verzweifelten Klängen und flössen in harmonischem
Durcheinander so gleichmäßig so kraftvoll und dabei so
glatt und weich dahin daß man nicht Töne zu hörender
meinte sondern den lebensvollen warmen Strom einer
herrlichen längst bekannten doch zum ersten Mal ins
Bewußtsein getretenen Poesie in die Seele aufzunehmen
glaubte Mit jeder Note schien Albert höher und böher
zu wochien seine Mißgestalt und sein seitsames Wesen
waren vergessen Mit dem Kinn die Violine feilhaltend
und mit dem Ausdruck gespannter Ausmerkiamkeit seinen
eigenen Tönen solgend richtete er sich bald hoch suf bald
suchte er mit einer Biegung des Rückens den Wendungen

der Töue zu folgen Die linke Hand schien gleichsam er
starrt iu ih er angespannten Haltung nur die Finger
griffen krampfhaft zuckend in di Satten die Rechte be
wsg e sich in schönen weichen B egungen auf und nieder
Sein Antlitz strahlte in stetiger freudiger Begeisterung
in den Augen lag Heller feuriger Glanz die bebenden
Nüstern weiteten sich die rothen geöffneten Lippen schienen
Wollust zu athmen

Bisweilen beugte er den Kopf tiefer auf die Geige die
Augen schloffen sich und das halb von langen Haaren
verdeckie Gesicht erstrahlte iu seligem Lächeln Dann
richtete er sich auf einmal rasch empor indem er den
Fuß vorstellte und die reine Stirn und der glänzende
Blick den er im Zimmer umherschweifen ließ strahlte von
Stolz und Würde und Machtbewußtsein An einer
Stelle hatte der Klavierspieler einen falschen Ton gegriffen
und wie ein heftiger körperlicher Schmerz zuckte es über
das Gesicht und die ganze Gestalt des Musikanten Er
hielt einen Augenblick inne und rief mit dem Ausdruck
kindlichen Aergers indem er mit dem Fuße aufstampfte
Ne 1l spielen Sie doch vroll Der Klavierspieler ver

besserte sich Albert schloß die Augen lächelte und indem
er sieb selbst sein Publikum und die ganze W lt vergaß
gab er sich von neuem dem köstlichen Gefühle hin
welches die Ausübung seiner Kunst in ihm erwrckie

Spannungsvolles Schweigen herrschte in dem Saale
so lange Albert spielte alle schienen nur in den Tönen
zu leben und zu athmen die er seinem Instrument ent
lockte Der flotte junge Offizier saß unbeweglich auf



der Kaiserin Friedrich einen längeren Besuch ab Dem
nächst wohnle der Kaiser der Trauerseier sür den ver
storbenen General v Alvensleben bei und unternahm
später in Begleitung der Flügeladjutanten vom Dienst
einen längeren Spazierritt durch den Grunewald

ss Berlin 30 März Nach vorläufigen Bestim
mungen trifft Kaiser Wilhelm am 9 Juli auf der
Hohenzollern im Hafen von Bodö ein und begiebt sich

unmittelbar darauf nach der Walfischfänger Station
Skaarö einem Herrn Giävers gehörig wo der Kaiser
an Bord eines der Giäverschen Walfischfängerboote geht
m t welchem er sich auf den Walfischfang begiebt In
Skaarö wird der Kaiser vermuthlich am 12 Juli dem
günstigsten Zsiipvnkt für die Walfischjagd eintreffen Die
von einigen Zeitungen verbreitete Nachricht daß die
Hohenzollezn sür den Walfischfang ausgerüstet werde

beruht auf einem Irrthum da mit einem so großen
Fahrzeuge wie die Hohenzollern keine Walfische gejagv
werden können

F 1 v Berlin 30 März Zum Geburtstag
des Fürsten Bismarck Dem alten Reichskanzler
der in diesen Tagen wohl manchmal seltsame Gedanken
über den Lauf der Welt und den raschen Wechsel der Er
eignisse gehabt haben magen gilt heute unser Gruß Die
dankbare Verehrung der weitesten Schichten des deutschen
Volkes für den großen Staatsmann bald den letzten
Ueberlebenven aus der Reihe der nationalen Heldenge
stalten die das Reich begründeten hat sich mit jedem
Jahr gesteigert Allerwärts sind zur Feier des heutige
Tages großartige Zurüstungen getroffen und wo noch
Freude herrscht an der stolzen nationalen Geschichte einer
erst so kurzen und doch manchmal schon so lang erschei
nenden Vergangenheit da bereitet man sich vor des
Fürsten Bismarck als des vornehmsten lebenden Reprä
sentanten der Wiedererhebung des Reichs in Ehrfurcht
und Dankbarkeit zu gedenken Es ist als ob sich dies
mal die Blicke vaterländisch gesinnter Männer aus dem
Wirren des Tages heraus mehr noch als sonst in Ver
ehrung und Liebe nach dem Sachsenwalde richteten wo
der getreue Eckart des deutschen Volkes weilt

Am 1 April treten zwei hochwichtige Gesetze i
Wirksamkeit das Arbeiterschutzgesetz in srinen
wesentlichsten Bestimmungen und die preußische Landge
meindeordnung

Der neueste Wahlspruch des Centrums
lautet wie in parlamentarischen Kreisen erzählt wird mit
Rücksicht auf die Ablehnung der Kreuzerkorvette X Kein
Geld kein Schweizer kein Zedlitz kein Kreuzer

Im Reichstagswahlkreis Mecklenburg
Strelitz hat gestern die Stichwahl zwischen dem frei
sinnigen Kandidaten Wilbrardt Pisede und dem konserva
tiven Grafen Schwerin stattgefunden Das Ergebniß
liegt in Augenblick noch nicht vollständig vor doch ist an
dem Sieg Wilbrands nicht zu zweifeln Bei der Haupt
wahl am 19 März sind 6525 freisinnige 8281 konser
vative 2597 sozialdemokratische Stimmen abgegeben worden
Der Wahlkreis war von 1871 78 und von 1881 84
nationalliberal sonst immer konservativ vertreten Die
Konservativen haben bei fast allen in jüngster Zeit statt
gehabten Nachwahlen an denen sie bethciligt waren
schwere Niederlagen erlitten Wir erinnern nur an Tilsit
Stolz Lausnburg sowie jcht Mecklenburg Strelitz welche
sie an die Freisinnig Kassel welches sie an die National
liberalen Kirchbach welches sie an die Sozialdkmokratm
verloren haben Mit den Prahlereien und hochtönenden
Worten mit denen die konservative Partei und ihre Presse
um sich zu werfen Pflegen stehen diese fortg h n Miß
erfolge in schroffen Gegensatz Man darf wvht gespannt
sein was nach diesen Vorgängen die Partei bei allge
meinen Wahlen noch retten wird

Bekanntlich liegt die Gefahr vor daß die Einnahmen
der preußischen Eisenbahn Verwaltungzurück
gehen und es ist die Möglichkeit vorhanden daß in den
nächsten Jahren für die einmal beschlossenen dauernden
und lausenden Ausgaben die nöthigen laufenden Ein
nahmen nicht vorhanden sind Damit ist die Nothwendig
keit einer Aenderung oder wenigstens anderweitigen Hand
habung des Gesetzes vom 27 März 1882 betreffend die
Verwendung der Jahresüberschüsse der Verwaltung der
Eisenbahnangelegenheiten gegeben Es schweben dieserhalb
zur Zeit zwischen dem Ministerium der öffentlichen Ar
beiten und dem Finanzministerium Verhandlungen welche

einem Stuhle am Ferster den Blick starr nach der Decke
gerichtet und holte schwer und langsam Athem Die
Tänzerinnen saßm stumm an den Wänden und wechselten
nur ab und zu halb beifällige halb staunen e Blicke
Das feiste lächelnde Gesicht der W rthin strahlte vor
Seligkeit Der Klavierspieler schien sich gleichsam mit den
Augen an Alberts Gesicht festgesaugt zu haben und
folgte mit ängstlicher Miene seinem Spiele man sah es
ihm an daß er über einen neuen Mißton höchst unglück
lich gewesen wäre Einer der Gäste der mehr als die
übrigen getrunken hatte lag ausgestreckt auf dem Divan
und suchte ängstlich jede Bewegung zu vermeiden um
seine Rührung vor den andern nicht zu verrathen
Delessow hatte eine ganz ungewöhnliche Empfindung es
war ihm als ob ein eisig kalter Reifen der bald enger
bald weiter wurde sich um seine Stirn legte Er fühlte
wie die Haarwurzeln auf seinem Kopfe sich aufrichteten
Ein Frostschauer lief über seinen Rücken er hatte die
Empfindung als ob etwas in seiner Kehle immer höher
stiege und ihn wie mit Nadelstichen in Nase und Gaumen
reizte ehe er es merkte wurden seine Wangen feucht
Er schüttelte sich und suchte seine Thränen heimlich zu
trocknen aber immer neue traten hervor und flössen über
sein Gesicht Alberts Spiel hatte einen eigenthümlichen

jedoch noch nicht so weit gediehen sind daß sie zu einem
bestimmten Ergebniß gelangten Nach Beendigung dieser
Verhandlungen wird von deren Resultaten den beiden
Häusern des Landtages Mittheilung gemacht werden

Wilhelmshaven 29 März Der kommandirende
Admiral Vizeadmiral Freiherr von der Goltz hat heute
die gestern begonnene Frühjahrsbesichtigung beendet
Heute wurden die zweite Torpedoabtheilung die zweite
Matrosenartillerieabtheilung und das zweite Seebataillon
besichtigt Zur Übernahme des Kommandos über das
Panzerfahrzeug Beowulf trifft der Kapitän z S
Prinz Heinrich bestimmt am 31 März hier ein

Darmstadt 29 März Großherzog Ernst Lud
wig hat wie das beim Regierungsantritt eines Herr
schers Gebrauch ist im Augenblick aus dem ganzen Land
viel Deputationen zu empfangen Der junge Fürst nahm
bei diesen Gelgenhriten mehrfach V ranlassung Aeuße
rungen zu thun die deutlich den Einfluß der elterlichen
Erziehung und die nämlichen Eigenschaften und Anschau
ungen erkennen lassen denen das verstorbene großherzog
liche Paar seine große Beliebtheit im Hessmlarde ver
danke So äußerte er u A bei einer Gelegenheit in Be
zug auf den preußischen Schulgesetzentwurf daß die Be
strebungen der Schule darauf gerichtet sein müßten daß
die Konfessionen und Stände von einander Trennende so
viel als möglich zu beseitigen oder wenigstens zu mildern
vor Allem aber die Menschen zu versö nen und nicht
gegen einander aufzuhetzen Auch bezüglich der Verhetz
ungen der Antisemitismus sprach sich der Gcoßher oz in
der gleichen scharfen Weise aus wie sein verstorbener
Vater es gethan Es verdient bemerkt zu werden daß
diese Aeußerungen nicht provocirt worden sind sondern
der eigenen Initiative des Großherzogs entstammen

Darmstadt 29 März Die nationabiberalen Vereine
in Offenbach und Worms veranstalten gesellige Abende
zur Feier von Bismarcks Geburtstag der hiesige Verein
hat die Absicht eine Feier wegen der Landestrauer auf
zugeben zahlreiche Mitglieder gehen nach Frankfurt zur
dortigen Vorfeier

Schweiz
Bern 30 März Einem heutigen Bundssrath5be

schluß zufolge werden in Ausführung des Erlasses vom
8 Januar 1892 betreffend die Vertheidigung der Gott
hcndbefestigung vom 28 April bis 15 Mai auf dem
Gotthard die ersten Uebungen mit Positions Artillerie
und vom 9 bis 19 Mai Sappeur und Pionier Uebungeu
abgehalten In Bern hat sich eins Sektion der inter
nationalen Friedensliga gebildet welche unter dem Vor
sitz des BundeSraths Ruchonnet anfangs August hier
einen Kongreß abhalten wird

Oesterreich Ungarn
Wien 30 Mär Die Nachrichten von bevorstehenden

Reisen des Königs A xander nach Bukarest Konstan
tinopel und Athen sind wie die Polit Corresp aus
Belgrad meldet sämmtlich verfrüht Bisher sei kein end
gültiger Beschluß gefaßt Demselben Blatte zufolge sind
die österreichisch serbischen Handelsvertragsverhandlungen
gestern bis zur Beendigung der ersten Leiung des Zoll
tarifs gediehen

Wien 30 März Die Unterhandlungen wegen Ab
schlusses einer Handelskonvention mit Serbien
nehmen einen minder glatten Verlaus als hier erwartet
wurde Es sind keineswegs Schwierigkeiten ernsterer
Art die sich dem Handklsbündniffe Oesterreich Ungarns
mit Serbien entgegen stellen Der Abschluß ist sicher
doch die kleinen Meinungsverschiedenheiten welche da und
dort auftauchen verzögern dm raschen Fortgang der im
Interesse beider Vertragsparteien zu wünschen wäre Bis
jetzt ist man über die Vorbesprechungen und die erste
Leiung noch nicht hinaus erst in dieser Woche dürfte
diese abgeschlossen sein Hierauf wird eine kurze Pause
eintreten während welcher einer der serbischen Delegirten
sich nach Belgrad begeben wird um neuere Instruktionen
rücksichtlich der Veterinär Konvention einzuholen welche
nach Wiederzusammentritt der Konferenz zur Berathung
gelangen soll Diesem Thema sind zwei Wochen be
stimmt weitere vier Wochen dürften der zweiten Lesung
des allgemeinen und speziellen Zvlltarifes gewidmet werden
demnach ein Abschluß der Vertragsverhandluugen frühestens
Ende Mai zu gewärtigen ist

Eindruck auf ihn hervorgebracht schon die ersten Töne
desselben hatten ihn in seine Jugend zurückversetzt Der
lebensmüde entnervte vor der Zeit gealterte Mann sah
sich als siebzehnjährigen selbstzufriedenen Jüngling in
voller Jugendschönheit von seliger Thorheit und unbe
wußtem Glück erfüllt Seine erste Liebe kam ihm in Er
innerung die Liebe zu einer Cousine im rosa Kleidchen
das erste Geständniß seiner Gefühle in der Lindenallee
der unverstandene selige Zauber eines flüchtigen Kusses
die geheimnißvolle räthselhaste Harmonie der Landschaft
welche sie damals umgab und all das Zubehör einer
ersten reinen kindlichen Herzensneigung Und inmitten
dieses köstlich schönen Bildes schwebte sie wie in einem
Nebel unbestimmter Hoffnungen unverstandener Wünsche
und unerschütterlichen Glaubens an die Möglichkeit eines
unmöglichen Glückes All die unschätzbaren Augenblicke
jener Zeit traten ihm einer nach dem andern vor die
Seele aber nicht wie die flüchtigen Momente der ent
eilenden Gegenwart sondern wie stetige Zustände einer
bleibenden Seligkeit die zu bannen in seiner Macht lag
und die er doch nicht festzuhalten wußte Mit Entzücken
versenkte er sich tn die Betrachtung dieser Bilder und er
weinte weinte um diese schöne Zeit die für immer ent
schwunden Und Alberts Geige schien ihm zürnend und

Belgien
Brüssel 29 März D e heutige Berathung des Ver

kehrsbudgets brachte wiederum Klagen der Vlamen über
die Bevorzugung der Wallonen bei der Besetzung der
niedrigen Aemter auf den Staatsbahnen Der Abg
Coremans nahm sich auch diesmal der unterdrückte
Stammes genossen an und machte die Kammer auf folgenden
schreienden Mißbrauch aufmerksam den gewisse Beamte
sorgfältig hegen Bei gewissen Prüfungen wird den
Vlamen die sowohl das Französische als ihre Sprache
beherrschen eine Durchschnittszahl von Punkten für die
Sprachenkenntniß angeschrieben aber so daß der Vlame
der beide Sprachen genügend kennt nicht die höchste
Punktzahl 18 fürs Französische 12 fürs Vlämische son
dern bloß 15 erhält während der Wallone der aus
schließlich im Französischen besteht dafür die höchste Zahl
mit 17 erhalten kann Die Beamten möchten um keinen
Preis einen Vlamen nach dem Wallonischen senden wenn
er der französischen Sprache nicht mächtig ist wohl aber
umgekehrt Ob dann in Flandern ein Unglück vorkommt
weil die Gehülfen den wallonischen Stationsvorsteher
nicht verstehen wie 1872 in Meirelbcke bei Gent kommt
für die Herren vom Ledersessel wenig tn Betracht Es
giebt in dem Nationalitätenstreit dieses Jahrhunderts
kaum ein Beispiel von Vergewaltigung der Sprachrechte
wie sie Tag für Tag in dem sogenannten freien Belgien
vorkommt

Frankreich
V Parts 29 März In diesen Tagen finden in

allen französischen Garnisonen Alarmirungen der Truppen
verbunden mit Probemobilmachungen statt In
Paris sind außerdem sämmtliche Truppenkörper s tcmr
äs Mg auf der Eisenbahn verladen worden Letzteres
Experiment hat ergeben daß die vorhandenen Einrich
tungen zur schleunigen Anlage von Militär Einlade Sta
tionen nicht genügen die Eisenbahnen werden angewiesen
werden mehr Rampen c zu beschaffen Die Probe
mobilmachungen sollen durchweg gute Resultate geliefert
li n Die Garnison von Belsort wurde durch den Ge
ncrut Nsarier alarmirt Sie stand zwei Stunden nach
dem als Signal abgefeuerten Kanonenschuß zum Ab
marsch bereit ein Regiment welches gerade auf dem
Exerzierplatz war rückte ein empfing Knegsmontirung
Kriegsmunition c und stand nach vier Stunden gleich
falls auf dem bestimmten Rendezvousplatz Das 85 In
fanterieregiment in Cosne welches gerade feine Reserven
eingezogen hatte wurde von dem General Bernard alarmirt
Es stand nach vier Stunden vollständig kriegsmäßig aus
gerüstet und kriegsmäßig sormirt auf der Eisenbahnstation
von Cosne zum Einschiffen bereit

Paris 29 März In der Deputirtenkammer
r echtfertigte der Kriegsminister Freycinet die Ueber
schreitung des Kredits mit der Erhöhung der Fletschpreise
mit den großen Manövern welche so befriedigende Res
fultate ergeben hätten er sei nur der Tradition gefolgt
wenn er die Forderung eines Kredites vorzeitig vorgelegt
habe ohne die Ziffer der Ausgaben genau festgesetzt zu
haben Der Kammer steht es frei eine andere Methode
zu bezeichnen Er erinnere an die Fortschritte der Armee
unter seinem Befehle an die Bildung von 19 Bataillonen
40 Schwadronen und 35 Batterien erster Linie an die
Bildung von gemischten Regimentern die eine nur unbe
deutende Erhöhung der Ausgaben verursacht habe Nie
mals sei eine Armee besser befehligt gewesen ihre Führer
verdienten Vertrauen Wenn dies Vertrauen erschüttert
würde würde er nicht Minister bleiben Anhaltender
Beifall Alsdann erklärte Freycinet er nehme die von
der Budgetkommission vorgeschlagene Streichung des
Budgets an aber nur unter der Bedingung daß dieselbe
keinen Tadel enthielt Der Berichterstatter und der
Präsident der Budgetkommission protestiren gegen jede
Jd e eines gegen den Minister persönlich gerichteten An
griffes Pelletan verlangte nähere Ausführungen
Dsroulöde protestirt im Interesse der Armee gegen die
Herabminderung des Kredits Schließlich wird der
Kredit mit der von Freycinet angenommenen Herab
minderung genehmigt und die gesammte Kreditvorlage mit
416 gegen 25 Stimmen angenommen Zahlreiche
Dkputirte beglückwünschen Freycinet Demahy wird am
Sonnabend den Minister des Auswärtigen Rtbot über
die Lage in Madagaskar befragen

vorwurfsvoll zuzurufen Vcrgangen ist sür Dich für
immer vergangen die Zeit der Kraft der Liebe und des
Glück s und nimmer kehrt sie zurück Weine um diese
Zeit laß all Deine Thränen fließen stirb m den Thränen
die Du um das Verlorene weinst das ist das einzige
Glück das Dir jetzt noch geblieben ist

Bei der letzten Variante noch strahlte Albert s Gesicht
in Heller seliger Freud Seine ganze Gestalt schien Lust
und Entzückeu zu athmen die Augen glühten große
Schweißtropfen perlten über seine Stirn an der die Adern
deutlich hervortraten der ganze Körper schien mehr und
mehr tn Bewegung zukommen und die bleich gewordenen
Lippen schloffen sich nicht mehr als ob sie in vollen
Zügen Wonne schlürfen wollten

Plötzlich ging ein heftiges Zittern über seinen Körper
er warf sein H ar in den Nacken ließ die Hände mit der
Geige sinken und überflog mit einem stolzen glücklichen
Lächeln seine Zuhörer dann krümmte sich sein Rücken der
Kopf fank auf die Brust die Lippen schloffen sich das
Feuer der Augen erlosch und als ob er sich seiner selbst
schämte blickte er schüchtern um sich und ging mit schwan
kenden Schritten tn das Nebenzimmer

Forsetzuna folgt



Paris 29 März Nach den im Kriegs Ministerium ausge
arbeiteten Plänen werden sich für die franzö fische Kavallerie
mit dem Ende dieses und im Laufe des kommenden Jahres die

nachstehenden Veränderungen vollziehen Im nächsten
Herbst nach Beendigung der Manöver werden dem Armee
Organisationsstatut entsprechend das 31 Dragoner und das
14 Husaren Regiment neu gebildet werden im Spätherbst 1L9Z
Wird dann die Neuformation des 32 Dragoner und des 14
Kürassierregiments erfolgen Hierdurch wird die Bildung einer
neuen der 7 Kavalleriedivision ermöglicht Die organischen
Aenderungen werden sich jedoch auf iw Ganzen vier Kavallerie
Divisionen ausdehnen Die 3 Kavallerie Division wird sich
zusammensetzen aus einer Kürassieibrigvde in Tours jetzt in
Angers und Niord aus einer Dragonerbrigade in Reims jetzt
im Lager von Chalons aus einer Chasseurbrigade mit einem
Regiment in Vitry bisher in Chalons und einem Regiment
in Sampigny Die 5 KavallerieDitnsion in Meaux jetzt in
Melun Kürassier Brigade in Cambrai und Noyon jetzt in
Senlis und Cambrai Dragonerbrigade in Reims jetzt im
Lager von Aalons Hnsarenbrigade in Compicgne uns Senlis
jetzt in Melun und Fontainebleau Die 6 Kavalleriedivision

jn Lyon Kürassicrbrigade in Lyon Dragonerbrigade in Lyon
und Vienne jetzt in Dole und Auxonne Husarenbrigade in
Belford und Gray Die 7 neugebildete Kavalleriedivision in
Melun Kürassierbrigade in Melun und Fontainebleau be
stehend aus den 13 Kürassieren jetzt in Cbartres und den 14
Kürassieren welche neu gebildet werden Tragonerbrigade in
Meaux und Provins Chasseurbrigade in Dole und Auxonne
jetzt in Lyon und Brenne

Schweden
Christiania 29 März Dr Fridthjof Nansen

hat bereits 4 Begleiter zu seiner nächsten abenteuerlichen
Fahrt nach tem Nordpol gefunden Außer dem schon
früher dazu entschlossenen Kapitän Swerdrup nimmt der
Marine Lieutenant Scott Hansen an ner Expedition theil
Dieser hat zu diesem Zwecke bis 1 Oktober 1894 Urlaub
erhalten und wird sich in o r nächsten Zeit nach Deutsch
land begeben um dort astronomischen Studien obzuliegen
da Lieutenant Scott Hansen die während der Exp dltion
vorzunehmenden astronomischen Beobachtungen leiten sell
Als vierter Theilnehmer hat sich KaMän Jngebrigtsen
aus Tromsö gemeldet ein kühner nnd tüchtiger Eismeer
schiffer Die Expedition wird am 1 Januar 1893 ab
gehen fofern sie ihren Weg durch die Behringsstraße
nimmt Wird der Weg nördlich um Norwegen ins Eis
meer hinein gewählt wird die Reise einige Monate später
angetreten

DäneMasT
Kopeuhagc 29 März Die Viehausfuhr nach Deutsch

land nimmt große Ausdehnung an Am Sonnabend
Abend gingen über die Landzollgrcnze bei Wamdrup nach
Hamburg 133 Eisenbahnwagen mit Rindern und 12
Wagen mir Schweinen Am Sonnabend kam auch die
erste direkte nach Hamburg bestimmte Viehladung aus
Schweden hier an

Preußischer Landtag
8 Sitzung des Herrenhauses vom 30 März

Tagesordnung Petitionen Etat
Am Ministerti che v Heyden Miquel Boise Herr

furth v Schelling Thielen Frhr v Berleplch
Das Haus irilt in die Tagesordnung ein und nimmt zunächst

mündliche Berichte der Petitionskommission entgegen
Eine Petition um Zuweisung einer höheren Jnvalidenpension

und eine andere um Schutz gegen die durch die Polize organe
herbeigeführte zwangsweise Impfung von Kindern werden durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Oberbürgermeister Schneider Erfurt bezichtet über die
Petition des Presbyteriums der evangelischen Gemeinde zu
M Giadbach um Einwirkung der ministeriellen Erlaubniß zur
Erweiterunz des evangelischen Begräbnißplatzes daselbst Die
Kommission beantragt in der Zuversicht daß die Gemeinde
M Gladbach auf dem von ihr neu einzurichtenden kommunalen
Friedhofe für eine Trennung der Begräbnisstätten beider christ
lichen Konfessionen Sorge tragen werde über die Petition zur
Tagesordnung überzugehen

Mit Rücksicht auf eine inzwischen zu demselben Gegenstande
eingegangene Petition die auch von katholischen Vertretern und
von einer Anzahl Stadtverordneter unterzeichnet ist werden
auf Antrag des Berichterstatters dem sich der Reuierungs
Zommissar anschlicht beide Petitionen an die Kommission zu
rückverwiesen

Die Spezialberaihung des E ats wird beim Etat Bauver
waltung fortgesetzt

Fürst Putbus Das Psoj kt der Anlage eines Hafens bei
Saßnitz auf der Insel Rügen ist von Sachverständigen ab
fällig beurlhnlt

Der Vertreter der Bauverwaltung erklärt daß der Hasen
für Reisezwecke wobei wesentlich nur Schweden in Betracht
komme nach Ansicht schwedischer Ingenieure vollkommen aus
reichend sei Eine Nachforderung für Baggereizwecke werde
Nicht erforderlich sein

Herr v Reinersdorsf erstattet Bericht über die Denkschrift
betreff die Durchführung des Großschiffahrtsweges durch den
Breslauer Stadtbezirk und empfiehlt den Antrag der Budget
kommission die Denkschrift durch Kenntnißnahme für erledigt
zu erklären Das Haus beschließt demgemäß

Bei dem Etat rer indirekten Steuern spricht Graf von
Kl incko ström den Wunsch aus daß der Tabak welchen
der arme Mann sür seinen Bedarf baue steuerfrei gelassen
werde

Minister Miquel erklärt diese Anregung bei Verhandlungen
mit dem Reiche über eine Reform der Tabaksteuer im Auge
behalten zu wollen

Bei dem Etat der Lotterie Verwaltung bittet Oberbürger
meister Struckmann den pensionirten Militärpersonen den Ein
tritt in die Stellung der Lotterie Kollekteure mehr als bisher
zu erleichtern

Minister Miquel Die Bedenken gegen die Anstellung Pen
fionirter Offiziere als Lotterie Kollekteure theile ich nicht und
es werden dieselben bei einer etwaigen Vermehrung der Lotte
rieloofe berücksichtigt werden

Bei dem Etat er Berg Hütten und Salinen Verwaltung
theilt der Generalberichterstaiter Herr v Pfuel im Anschluß
a seinen schriftlichen Bericht mit daß in Folge des Bergwcrks
Allsftandes in den Bergwerksdistrikten die Löhne gestiegen und

die Arbeitsleistung in denselben Verhältnissen gesunken sei wie
dies aus den statistischen Ermittelungen hervorgehe Die Löhne
der Bergarbeiter sind außerordentlich hoch Wenn ein gewöhn
licher Bergarbeiter 1200 Mk verdient ie der Handclsmmister
in der Kommission mittheilte wie soll da die crme Landwirt
schaft ihre Arbeiter festhalten Ich halte es iür bedenklich daß
der Minister einen solchen Lohn für nicht allzuhoch bezeichnet

Minister von Berlepsch Ich habe nicht gelagt daß jeder
Bergarbeiter 1200 Mark Jahreslohn erhält Ein lolcker Lohn
wild nur den besten Arbeitein in den günstigsten Kohlenrevieren
wie in Saarbrücken zu Theil In Oberschlesien liegen die
Verhältnisse ganz anders Ich hatte es allerdings iür ange
messen daß die Bergarbeiter bei dsn größeren Gefahren des
Gewerbes für Leben und Gesundheit auch einen größeren Lohn
als ander Industrie Arbeiter erhalten und wünsche baß die
L hne der Bergarbeiter stch auf der gegenwärtigen Höhe er
halten

Die Berichte über die Ergebnisse des Betriebs der Staats
ciscnbahnenverrraltung in die em Jahre 1890D1 und über die
Bauausführungen der Menbahnverwaltung in diesem Jahre
werden durch Kenntnißnchw e für erledigt erklärt

Beim E at der Staatsichuldenverwa turg lenkt der General
birichlerstatter Herr v Pfuel die Aufmerksamkeit des H rufes
aus die stets wachsende Staatsschuld die schon über fechs
Milliarden betrage und bittet um Auskunft über die laufenden
Kredite Diese Wirthschaft mit großen Schulden sei sehr be
denklich und fordere aufs Dringendste zur größten Sparsam
knt auf

Finanzminister Miquel Ich Halle es aus voller Über
zeugung für dringend geboten mit Rücksicht aus die gescmmte
Finanzlage einen Abschluß in den jährlichen Ausnahmen von
Anleihen eintreten zu lassen Bei all Ich hoffe auf die
Unterstützung des Henenhüuses selbst wenn einzelne Wünsche
deshalb zurückgestellt werden müßten An laufenden Krediten
sind noch 335 Millionen Mark vorhanden die noch nicht be
geben si d Dazu kommen noch 90 M ll im laufenden Jahre
Das Defizit für das laufende Jahr muß ich allerdings jetzt
schon auf 35 40 Mill schätzen Wir haben in den letzten
Jahren unsere dauernden Ausgaben viel stärker vermehrt als
unsere Einnahmen Es bleibt uns zur Gesundung unserer
Fin n ei nichts übrig als die Hoffnung auf die fortschreitende
Entm ikünrg des Landes und die Anwendung äußerster Spar
fainlea Osne eine solche würden wir die Blüie des preußischen
Staates gefährden die von einer guten und gesicherten Finanz
grunUage abhängt Beifall

Ge eralberichterstat er Herr von Pfuel Die Regierung
wt le solche Summen die etwas zweifelhafter Natur sind
Ueber nicht in den Etat einstellen sondern in besonderen Vor
lan n fordern damit das Herrenhaus freie Hand habe

Min iter Miquel Ich bin im Gegentheil der Ansicht daß
Vniiiaen möglichst zu vermeiden und die Ausgaben durch die
lau eneeu Einnahmen zu dicken sind

Beim Etat der Verwaltung für Handel und Gewerbe spricht
der Ober Bürgermeister Böetticher Magdeburg dem Minister
einen Dank iür du Förderung des gewerblichen Unterrichts

vus und bittet den Finanzministsr seinen Dank für die Förde
rung des gewerblichen Unterrichts aus und bittet den Finanz
minister den Bedürfnissen noch mehr zu genügen

Beim Etat des Handelsministeriums befürwortet
Oberbürgermeister Struckmann die Krankenversicherung der

Dienstboten in Preußen in Angriff zu nehmen und bittet eine
mirrifierteil Verfügung von 1890 zurückzuziehen wodurch den
Kornnuinen der Gebrauch des ihnen in s 112 des Invalidität
Gesetzes g ei enen Rechtes auf Einrichtung der Krankenkassen
als Neben st erschwert werde

Ministerialdirektor L oh m a nii Ueber die Frage ob die
Dienstbotenoersicherunq landesgesetzlich oder reichsgesetzlich zu
ordnen ist schweben Verhandlungen zwischen den verbündeten
Regierunsen

Beim Etat des Justizministeriums nimmt das Wort
Graf v Hohen hal Ich muß mich gegen eine Ver

fügung des Iustizministers wenden in welcher die Staats
anwäli angewiesen werden vor Erhebung der Anklage wegen
Maj itä sbeleidigung gegen die Presse die Genehmigung des
Münsters einzuholen Ich bin kein Gegner einer freien
Presse wir müssen sie als etwas unabänderliches hinnehmen
und bedienen uns ihrer Alle Eine maßvolle Presse kann auch
nur nützlich wirken aber man darf auch ihre Macht nicht über
schätzen Ich kann run die Verfügung nicht als richtig aner
kennen ja tch halte es sür dos monarchische Prinzip für nicht
zuträglich Die Perlon des Königs st nach der Verfassung
unverletzlich jeder Preuße hat das Recht auf die Unverletz
lichkeit des Königs zu sehen warum soll es nun den Staats
anwälten nicht überlassen bleibe nach eigenem Ermessen die
Anklage zu erheben Das sieht so aus als ob die Frage im
Ministerium aus dem Gesichtspunkte der OvPPosition beur
theilt werden sollte Nach meinem politischen Verstände wüßte
die Verfügung dahin gehen eine Majestätsbeleidigung in der
Presse in gerechter und strenger Weile ohne Weiteres zu ver
folgen Das Volk würde es nicht verstehen wenn Majestäts
Beleidigungen enthaltende Artikel straffrei bleiben Das würde
eine Beirrung des Rechtsbewußtseins hervorbringen und nicht
zur Stärkung des monarchischen Prinzips beitragen welches
gerade in jetziger Zeit hochgehalten werden sollte Das
Mojestätsbeleidigungen zu verschiedenen Zeiten nach verschiedenen
Gesichtspunkten beurtheilt werden sollen kann ich nicht für
richtig anerkennen Verletzungen der Majestät müssen verfolgt
werden ohne Rücksicht auf sonstige Erwägungen selbst wenn
sie vom Justizminister kommen Beifall rechts

Jnstizminister v Schelling Ich freue mich daß der Herr
Vorredner nicht auf seinen Vorwurf vom vorigen Jahre zurück
gekommen ist daß antimonarchische Kundgebungen nicht genügend

verfolgt würden Diesen Vorwurk scheint er mir in diesem
Jahre also nicht machen zu können Der Sinn der angeführten
Verfügung war der Ich hatte von Verfolgungen der Presse
wegen Majestät beleidigung in letzter Zeit mehrfach eher
Kenntniß durch die Zeitungen erhalten als durch die Staats
anwaltschaften Die Stellung des Justizministers erforderte
darin eine Aenderung und es wurde also die Bestimmung
welche sür andere Verbrechen schon längst besteht auch auf die
Majestätsbeleidigungen durch die Presse ausgedehnt Das soll
kein Hinderniß für die Verfolgung sein aber ich muß mir je
nach Umständen eine Einwirkung auf die Erhebung der Anklage
vorbehalten Darin liegt nichts Ungesetzliches Es können
Fälle vorkommen in denen eine Korrektur der Staatsanwalt
schaft nach der einen oder der anderen Seite hin nothwendig
wird Dem Loyaliiätsprinzip ist damit keineswegs Ein
trag gethan

Die weitere Diskussion wird um 5 Uhr auf Donnerstag
12 Uhr vertagt

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietfchmani

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Fraue Den 21 der Büffetier A Forth mitE Böttcher E slebeu
Zu St Ulrich Den 17 März der Cand der Philologie

F R Fischer mit M L K E Krämer Den 19 der
Kesselschmied W A P Mädler mit R Spörr Der Buch
binder A Th Samecke mit A A H Krmnpfer Der Buch
drucker G H Kraule mit M W F Holm Der Maurer
meister Th O Ltngeslebe mit H M Rieger

Ztt St Moritz Den 19 März der Maler Wachsmuty
mit S A Pftnniusdorf

Zu St Georgen Den 16 März der Pianist W H
Schars Bernburg mit A M Wirsel

Getaufte
1 unehel S Hans Karl geb 27 Mai 189l Des Lieut

im Magdeb Fül Reg Nr 36 zu Naumburg Nitzlch T Fran
ziska Anna Marie geb 7 Jan 1892 Des Schlossers Riehl
T Friederike Clara geb 22 Jan Des Schuhmachermstrs
Beutler S W ldemar Willy Thilo geb 14 Febr DeS
Restaurateurs Werner S Franz Max Curt geb 20 Febr

Des Zuschneiders Martin S Gustav Wilhelm geb 23 Febr
Zu Neumarkt Des Handarb Wilsdorf T Helene Jda

geb 8 Juni 1891 DeS Schneiders Siering S Georg
Wilhelm Karl geb 26 Octbr Des Maurers Sckulze S
Friedrich Wilhelm geb 15 Novbr Des Rangirers Kerlcheer
S Friedrich Wilhelm geb 18 Octbr Des Gerichtsdieners
Herold T Elisabeth Olga geb 8 Febr 1892 Des Restau
rateurs Puff S Kurt Walther geb 12 Febr

Zu St Ulrich Des Schuhmach rmstrs Feierabend T
Anna Minna geb 20 Febr 1890 Des Handarb Henze
T Auguste Luise geb 2t Juli 1891 Des Kellners
Schreitcr S Bruno Paul geb 5 August Des Schuh
waarenfabrikant Zahn T Ella geb 23 Dezbr Des Hilis
bremfers Seykarth S Otto Walther geb 30 Dezbr Des
Decorat urs Rosche S Max Erich Willy geb 5 Jan 1892

Des Handarb Torgau S Otlo Hermann geb 17 Jan
T s Kutschers Ackermann s Friedrich Rudolf geb 9

Febr Des Invaliden LSwenberg S Walther Paul geb
20 Febr 1 unedel T Bertha Marie Frieda geb 27
Febr Des Mühlenbauers Danker S August Alkred geb
2 März Des Kaufmanns Renner T Anna Hcrmine Pau
line geb 6 März unedel T Emma Henriette aeb 7
März Des Landwirths Stößner S Hans Rudolf Richard
Eduard aeb 16 März

Zu St Moritz Des SattlermstrI Räcke T Minna
Luise geb 20 Novbr 1885 Des Handarb Bätz T Martha
geb 3 Jan 1892 1 unehel S Friedrich Wilhelm geb
16 Jan Des Handarb Ochse S Friedrich Wilhelm Karl
geb 30 Jan

Entbindungs Institut Des Handarb Erfurt T
Luise Marie Amalie geb 12 März 1892 1 unehel S
Wilhelm Fritz Hermann geb 14 März Des Handarb
Richter S Friedrich Emil geb 16 Novbr 1 unehel S
Karl Friedrich geb 17 März

Zu St Georgen Des Metalldrehers Treumer T Antonie
geb 20 März 1885 und Eoa geb 1 Juni 1887 Des
Gastwirths P rl T Emma Klara geb 20 Septbr 139l
Des Handarb He ze S Walther Paul Franz geb 29 Septbr

Des Handarb Ratlch S Friedrich Wilhelm Otto geb 17
Octbr Des Lederfärbers Schilling S Hermann Friedrich
Max geb 23 Octbr Des Postsekretairs Hohnbaum S
Hugo Emil Werner geb 4 Novbr Des Büreau Alststent
Hummel T Auguste Wilhelmine Emilie Elfe geb 1 Dezbr

Des Kesselschmieds Wetzer S Karl Wilhelm Ernst geb 9
Dezbr Des Fabrikarb Walter T Emma Frieda geb 24
Jan l892 Des Hausdieners Pfeiffer S Friedrich Franz
geb 10 Febr

Standesamt Halle a S Meldung vom 29 März
Aufgeboten Der Maurer Adolf Nutsch gr Ulrichstr 1Z

und Therele Sties Landwehrstr 7 Der Schuhmacher Albert
Thielicke Charlottenstr 7 und Selma Werner Lesstngstr 34

Der Tischler Paul Gedai Breitest 9 und Friederike
Rening gr Steinstr 9 Der Handarb Oscar Schmidt
Parkstr 24 und Auguste Punge Merleburgerstr 9b Der
Schuhmachermstr Carl Bräsecke Schulgasse 7 und Agnes
Dornstein Leipzigerstr 85/96 Der Maurer Ernst Röding
und Marie Teichmann Oberwerschen Der Telegraphen
arbeiter Hermann Gläser Halle und Emma Else Maaßdorf

Der Prakt Arzt Walther Eckleben Schaafstädt und Hermine
Kämmerich Wegeleben Der Locomoiivhilssheizer Albert
Heinicke Halle und Ottilie Liebelt Bultstedt

Eheschließungen Der Kaufmann Hermann Jäckel gr
Märkerstr 13 und Emilie Kröber Merseburgerstr 26 Der
Bäckermstr Alfred Br dt Bernburgerstr 16 und Mathilde
Schlüter gr Wallstr l a

Geboren Dem Ditustmann Carl Rabe 1 T Marie Jda
Kellnergasse 9 Dem Kaufmann Gustav Petzold 1 T Jds
Margarethe Schwetschkestr 19 Dem Fleilchermstr Karl
Kraneis 1 S Karl Paul Lelsingstr 10 Dem Tapezirer
Johann Radinsky 1 S Karl Fritz Reuterstr 4ä Dem
Lohgerber Albert Krüger 1 T Margarethe Heleue Jacobstr
3 Dem Handarb Otto Heiner 1 T Agnes Martha Jda
Martinsgasse 17 Dem Hondarb Her iann Hanwer 1 T
Bertha Anna kl Schloßgasse 4 1 unehel S

Gestorben Des Rangirmstrs Friedrich Küpp T todtgeb
Krukenbergstr 4 Des Handarb Ernst Psund S Hugo
1 I Wuchererstr 16 Des Handarb Friedrich Henze T
Luise 8 M gr Steinstr 44 Der Tischlermstc Robert
Günther 72 J Karlstr 26 Der Schneidermstr ValentinDörner 48 I Klinik Des Maurers Hermann Landgraf
T Martha 9 M Herrenstr 6 Des Kellners Paul
Schreiter Ehefrau Auguste geb Knöchel 26 I Rannischestr
9 1 unehel T

Tages Kalender
Klinischer Kalender Magdeburgerstraße

Innere Klinik täglich 7 8 Uhr Geh Rath Prof
Dr Weber

7 8 Prof Dr Kohlschütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Bra
mann

Augen Klinik 10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe
Nerven Klinik 10V, 11V Geh Rath Prof

Dr Hitzig
Ohren Klinik 3 10 Geh Rath ProfDr Schwartze
Haut Klinik 11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
Nerven Klinik 11 1 Prof Dr Seligmüller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4

Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August
Hermann Franckes Franckesche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiese Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenser

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 1 April Abends 6 l

Uhr und Sonnabend Vorm g Uhr Gottesdienst
Wochentags Abends 6V Uhr Morgens L Uhr
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dvi Ävller rsWÄM M
sämmtliche

Schulbücher
Schreib nnd Zeichenbücher
empiehle in besten Einbänden
auch für Wiederverkäufe zu
sehr billigen
W Mm llsat W
Vv Schmeerstektze

Psftorrn Tabak
allseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl tm Geschmack als

Aroma Pfd PackungPfd 80 H Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

kraorStrviMsI
beim Stadt Theater

vis A vis der Universität

S SSSFAF
Kausm Verein

L s vsvdNs Z
Abth für Stellenvermittlung
Für Geschäftsinhaber kostenfrei

Besitzung offener Siellungen
Vertr Emil Reuter Güldensir

43 Braunschweiq

Central Bodega
der

Imptnai Wine Lmnpatty l oncjon LL

Mvolsktrasse Ivb
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Generalvertreter sür den Contwent FFMKKA ttiV

Cöln a Ntzew

Dircction ,S zZd i Ä
Donnerstag den 3 März

IMt i liktretev
mtliklier kultier

r res Kulper musikalische
Fan apeu Miß Jeunet SiZ
bon Lusl Ku ttliäufeliu Mr
TiZbsn Blgv Är Gymnast ker aw
vm römischen R nc in Mefsrs
Gaiues u Thompson Negers
Exce tr ker Mifz Carola m
hrem Pferds und Hu dcC rkas

Fräuleii Lina Walter
Schoelermanu Kontra Ält stin
Lledkisäligerm Herr Heinrich
Vender Original Gesangs
Humorist

K issenöffuUiig 7 Uh7 Beginn
der Vvlst 8 Uyr Ende 11 Uhr

M e
N Zu ik Wvz i r t et
AM GZZGZZRG

N Lk II

Xöln
Die vor üZ Iicksn teclinisclien uncl lNÄsekineUsn inriclitun
xsn 6is s visssnl s fts Vervven IunA von nur Z uwn nn Z
dssten R Okstoiksn nn6 6is ank lanUäln iAel rfa krnnA de
ruliencks Ädl ikations vsis6 Iiadsn I LÄi iKg,ts

im In nn6 ns1an6s sinAsdürZ ert
8tv I Lrek LkovoZaeZen sinli üdsrLZ in lZen öui vk

VerkKufssL illZer ksnntücksn KesviMtW käu ioti

rür v li n rkklvrempfehle mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

ZeichenNtenfMen
in bester Qualität

Mauergasse 3 S SrotsvdAslSer
s

Amtlich und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 3 10 Uhr

Der KontroWeamie Gr Brauhaus gasse 21

weihe Qualit extra Psd 35 H
s Riegel 60 H

hellg I Oranienbg Pfd 28
Ricgkl 48

Harzkern gelbe Pfund 25 H
g Riegel 48

Schmierseife I gelbe weiße
u grüne A Pfund 23 H

gr Ulrichstr Ss am Klein
schmieden

Drthrollrn
K r t i RUH,WösmIitzörstT S7

Mein nnmistelbar am CentraZbahnhof ge
legenes ans Z Wohnhäusern bestehendes
GmM Franlkeftr 1 mit Z Zwck
welches bis 1 Januar 1893 vom Kgl Eisrnbahn Fiskus als Ver
walmngsgebäude benutzt wird beabsichtige ich getheilt oder im Ganzen
zinier günst gen B dingungen zu verkaufen odcr auch zu vermuthen
Frau Baumeister TMWSNN9 alte Promenade Ä d

s klimmt
von

M ZA i 6v
Feinste Spezialitäten

Zollfreier Versand durch

HU M W5 Z I
Frankfurt a M

Spezial Preisliste m verschloss l
Coumrt oSzne Firma gegen Eins

von 20 5m Kricfmmk

MMW

prodenummsrn gs aiis

N seikÄe WWKiÄKÄK VUllvllKIstt

Mmmvi lk 8eite vlltliiilt x l i ie iv iüustrirtv
Immoi 8ti8tIiö ki AiInuMii Vexirkililvi 8eker

rätlisel mit krämieu etc

I r js trt t Nk r Vsost Ä kkZ
Aitll ülwiinirt bei Mn kostslistMu nilä bei Ier LxpMiov

vrlin Lötiivlloi stlzssv 44

Expedition dMHalle schen TakeblatLeS
Druck von R Nietschman n in Halle

Große Nlrichstraß 19 aeöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittage von 2 7 RH Hierzu I Beilage
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